
TSV 1961 Lahm e.V., 1. Vor. Dieter Müller, An der Allee 1, 96274 Itzgrund-Lahm 

           
 

Karin Behr         Dat.: 08.02.2017 

Im Floßgrund 5  

 

96179 Rattelsdorf 

 

Per E-Mail:  1.jugendwart@bskv-oberfranken.de 

 

 

 

 

 

Bewerbung um den Jugendförderpreis 

des Bezirks Oberfranken für 2017 

 
 

Nachdem nach dem Spieljahr 2015/16 alle A-Jugendlichen des Vereines komplett in die 

Erwachsenenligen gewechselt haben und nur noch zwei Jugendliche aus dem B-

Jugendbereich im Verein waren  haben sich einige Verantwortliche des Vereins 

zusammengesetzt um die Jugendarbeit wieder neu aufzubauen und zu aktivieren. Motto war  

„ohne Jugend und Jugendarbeit gibt es auch keine Zukunft“ im Verein. Hierzu wurde eine 

Vielzahl von Aktivitäten gestartet: 

 

 Werbung in der vereinseigenen Turnabteilung des Kinderturnens (Altersgruppe der 

Kinder dort 3-8 Jahre). Hier wurden konsequent die Kinder der Altersgruppe 7 und 8 

Jahre angeschrieben ob kein Interesse am Kegelsport besteht. 

 Werbung durch Teilnahme am Kinderferienprogrammen der eigenen und der 

umliegenden Gemeinden 

 Private Ansprache von Kindern und Jugendlichen 

 Nachfrage bei den Erwachsenen Keglern ob deren Kinder nicht Interesse am Kegeln 

zeigen 

 Angebot des kostenlosen Schnupperkegels bis zu 3 x 

 Integration von jugendlichen anerkannten Asylbewerbern  

 Anschaffung von C-Jugendkugeln für die Anfänger damit diese die Kugeln besser 

halten und kontrollieren können 

 Anfrage bei verschiedenen Firmen der Umgebung auf Sponsoring der Jugendarbeit – 

hierdurch konnten bisher neun Firmen zur finanziellen Unterstützung gewonnen 

werden. 

 Anschaffung von Trikotsätzen für den Spielbetrieb 

 Ausbildung zusätzlicher Helfer als Trainerassistenten und geplant C-Trainerschein 

 Teilnahme an den U-10 Events des Bezirks Oberfranken geplant  

 Geplant sind Freundschaftswettkämpfe  gegen Jugendmannschaften angrenzender 

Vereine 
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 Angebot von frischem Obst während des Trainings (damit kein Naschzeug gegessen 

wird) und hierdurch essen jetzt auch etwas stärkere Jugendliche die am Anfang 

„Obstresistent“ waren zwischenzeitlich gesunde Sachen  

 

Durch die vorstehend aufgezählten Maßnahmen konnten nunmehr wieder viele Kinder für das  

Kegeln interessiert werden. 

 

Zwischenzeitlich konnte wieder eine Jugendmannschaft für den A-Bereich gemeldet werden 

und spielt im Bereich West. Wenn es – wie es aussieht – so bleibt, wird ab der Saison 2017/18 

eine weitere Jugendmannschaft gemeldet. Weitere Meldungen für den Spielbetrieb sind 

durchgeführt. 

 

Derzeit sind 16-20 Kinder im Training, so dass die Trainingszeiten ausgeweitet werden 

mussten damit alle  interessierten Kinder am Training sinnvoll teilnehmen können –> 

Tendenz nach wie vor steigend. Evtl. ist sogar ein zweiter Trainingstag notwendig falls 

weitere Kinder dazu kommen. 

Inzwischen ist es so, dass die trainierenden Kinder- und Jugendlichen ihre Freunde und 

Geschwister zum Kegeln mitbringen und ihnen den Sport „schmackhaft“ machen. 

 

Natürlich gehört hierzu auch mal Spaß und nicht nur Trainingssport sondern auch mal „andere 

Spiele“ über den Computer oder dergl. In der spielfreien Zeit sollen dann noch interne 

Wettkämpfe stattfinden und im Winter oder den Weihnachtsferien eine Vereinsmeisterschaft 

der Jugendlichen. 

 

Insgesamt steht das Verständnis für die Kinder und Jugendlichen und ein freundschaftlicher 

Umgang miteinander im Vordergrund damit sich ALLE – Kinder wie Trainer – wohl fühlen. 

 

Wir würden uns freuen, wenn wir beim Jugendförderpreis berücksichtigt werden würden. 

 

 

Mit freundlichem Gruß 

 

 

 

 

R.  Schubart-Eisenhardt 
(Verantwortliche Jugend) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Werbepartner mit einem kleinen Teil der Jugendlichen 

 

 
 

 
 


